
Poesie: Leben 
mit Glanz und
Abglanz S. 3

Energie: Fleiß 
und Schweiß 
der Sportler S. 3

Aufwertung
Natürlich ist Kommunalpolitik 
nicht immer prickelnd und auf-
regend, aber sie kann auch 
durchaus interessant und 
spannend sein. Das ist aber 
nicht der Fall, wenn Themen 
nur kurz angerissen, nicht dis-
kutiert, durchgewunken und 
einstimmig abgesegnet wer-
den. Da ist es für Bürger, Zu-
schauer und Presse schon anre-
gender, wenn verschiedene 
Meinungen angesprochen, Ar-
gumente ausgetauscht und Ge-
genpositionen vertreten wer-
den. Auch macht der Besuch 
von Gemeinderatssitzungen 
mehr Spaß, wenn nicht alle 
wichtigen Themen nichtöffent-
lich verhandelt werden. Natür-
lich schreibt die Gemeindeord-
nung zu Recht bei einigen An-
liegen Nichtöffentlichkeit vor, 
natürlich haben Vorberatun-
gen bei Bedarf ihren Sinn, und 
natürlich möchte niemand 
Schlammschlachten mit per-
sönlichen Angriffen. Aber ein 
öffentliches Verhandeln wich-
tiger Angelegenheiten, kontro-
vers-sachliche Auseinander-
setzungen und das Vertreten 
von Gegenpositionen wären 
das Salz in der Suppe, das dem 
Stockacher Gemeinderat mehr 
Würze geben könnte. Wenn es 
die Gemeindeordnung zulässt, 
sollten die Türen für die Öf-
fentlichkeit geöffnet werden. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net
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 Rockern und
 Hockern S. 5
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»SEEHOTEL ADLER«:
TRÄUMEN IST ERLAUBT

Ein Ort, um die Seele baumeln zu las-
sen. Ein Ort zum Entspannen. Ein Ort 
zum Abschalten. Im »Seehotel Adler« 
in Ludwigshafen bei Stockach hat der 
Alltag Hausverbot. Das Vier-Sterne-
Hotel in bester Lage direkt am See 
wurde um einen Wellnessbereich mit 
finnischer Sauna, Solarium sowie 
Aroma-Dampfbad ergänzt, und hier 
können sich Gäste kulinarisch nach 
allen Regeln der Kunst verwöhnen 
lassen. Doch das »Seehotel Adler« hat 
noch mehr zu bieten. Was? Das steht 
auf unseren Sonderseiten im Innern 
dieser WOCHENBLATT-Ausgabe.

Stockach (sw). Sie tun sich 
schwer. Am Sonntag, 25. Mai, 
ist Kommunalwahl, und viele 
Parteien und Gruppierungen 
haben Mühe, geeignete Kandi-
daten für ihre Listen zu finden. 
Ein Grund dafür könnte die 
Streitkultur im Stockacher Ge-
meinderat sein, dem immer 
wieder fehlende Transparenz, 
zu große Einmütigkeit, zu star-
ke Nichtöffentlichkeit, zu weni-
ge Diskussionen und bloßes 
Abnicken vorgeworfen werden. 
Wie gerecht diese Vorwürfe 
sind, wollte das WOCHEN-
BLATT von erfahrenen Ge-
meinderäten wissen.
CDU-Fraktionschef Wolfgang 
Reuther möchte keinen politi-
schen Kulturkampf und kein 
politisches Ränkespiel vom 
Zaun brechen. Doch: »Es kann 
schon sein, dass wir zu kon-
sensorientiert sind.« Daher 
müssten nach der Kommunal-
wahl Gespräche mit Bürger-
meister Rainer Stolz darüber 
geführt werden, ob mehr Ange-
legenheiten öffentlich statt 
hinter verschlossenen Türen 
behandelt werden könnten. Das 
wäre auch im Sinne der »Sit-

zungsökonomie« wünschens-
wert, weil nicht mehr so viele 
Vorberatungen nötig wären: 
»Vielleicht bedarf es hier auch 
einer größeren Sensibilisierung 
der Stadtverwaltung.« 
Wolf-Dieter Karle von der Frei-

en Wählervereinigung Stock-
ach (FWV) sieht’s pragmatisch: 
Durch ein Verschieben des Be-
ginns der Gemeinderatssitzun-
gen nach hinten könne das 
Gremium für viele Berufstätige 
attraktiver gemacht werden. 

Der bisherige Start um 17 Uhr 
sei für manche Erwerbstätige 
zu früh. Und mit Blick auf die 
oft kritisierte fehlende Trans-
parenz fügt er hinzu, dass die 
Gemeindeordnung für viele 
Anliegen etwa aus Gründen des 
Personenschutzes Nichtöffent-
lichkeit vorschreiben würde. 
Und Dinge, die mehrfach nicht-
öffentlich vorbesprochen wor-
den seien, wollten die Räte 
dann eben öffentlich nicht 
noch einmal wiederholen. 
Wenn Diskussionen sein müss-
ten, dann sei er sehr dafür, so 
der FWV-Fraktionschef. Streit-
kultur sei wichtig - doch müsse 
es immer um die Sache gehen. 
In früheren Zeiten seien im 
Stockacher Gemeinderat auch 
persönliche Animositäten aus-
getragen worden, und das sei 
»nicht schön gewesen«.
Die Arbeit im Gremium sei zu-
friedenstellend, meint Dr. Ma-
ria Luisa Jessen von den »Grü-
nen«. Vieles werde vorbespro-
chen, darum seien sich die 
Kommunalpolitiker öffentlich 
oft schnell einig. Doch das ha-
be auch seine Vorteile: So 
könnten die Räte offener spre-

chen, als das vielleicht in einer 
öffentlichen Sitzung der Fall 
wäre. Und durch das Klären 
von Sachverhalten vorab sei 
auch eine gute Stimmung im 
Gremium und zwischen den 
Fraktionen erzielt worden.
Auf einen Grundkonsens über 
alle Fraktionen hinweg weist 
Joachim Kramer von der SPD 
hin. Über wichtige Themen wie 
den Erhalt des Krankenhauses, 
die Notwendigkeit einer Kin-
derbetreuung oder die Fortent-
wicklung des Schulstandorts 
Stockach seien sich alle Grup-
pen im Gemeinderat einig. So-
mit würde es bei den größeren 
Entscheidungen keinen Diskus-
sionsbedarf geben. Dennoch 
könnte jeder Rat im Rahmen 
der Sitzung seine Meinung sa-
gen, wenn er das Bedürfnis ha-
be. Das habe etwa die Diskussi-
on um die Parkraumbewirt-
schaftung gezeigt. Zudem wä-
ren durch bereits beschlossene 
Großprojekte etwa im Straßen-
bau viele Mittel gebunden. Das 
nichtöffentliche Verhandeln je-
denfalls sei »keine Geheimnis-
krämerei«, versichert Joachim 
Kramer.

Wenn Konflikt zum Konsens wird ...
Stimmen zur Streitkultur im Stockacher Gemeinderat

Am Sonntag, 25. Mai, werden nach der Kommunalwahl wieder 
Stimmen ausgezählt, wie am 27. März 2011 bei der Landtagswahl 
(unser Foto). Doch viele Parteien hatten im Vorfeld Probleme bei der 
Kandidatenfindung für ihre Listen. An der Streitkultur im Stock-
acher Gemeinderat kann es nicht liegen, meinen Mitglieder des 
Gremiums. swb-Bild: Archiv/sw

Raum Stockach (swb). Das 
Stockacher Narrengericht ist 
immer am Ball – auch außer-
halb der Fasnet. So teilt Nar-
renschreiber Jürgen Koterzyna 
mit, dass neben Orten im Hegau 
auch Nenzingen, Eigeltingen, 
Mühlingen und Stockach im 
Fernsehen gezeigt werden. Im 
Rahmen eines Berichts mit dem 
Titel »Expedition in die Heimat« 
präsentiert das SWR-Fernsehen 
am Freitag, 21. März, um 20.15 
Uhr Eindrücke aus der Region. 

Die Region
im Fernsehen

Stockach (swb). Gut informiert 
sein ist alles. Darum organi-
siert das Kreislandwirtschafts-
amt in Stockach am Dienstag, 
25. März, von 9 bis 17 Uhr ei-
ne Lehrfahrt zu landwirt-
schaftlichen Betrieben mit Di-
rektvermarktung, Urlaub auf 
dem Bauernhof und Bauern-
hofgastronomie. Infos und 
Anmeldungen sind bis Mitt-
woch, 19. März, unter 07531/
8 00 29 41 oder christa.schla-
geter@LRAKN.de möglich. 

Infos von
der Basis

Stockach (swb). Was kommt 
auf die Schule zu, wenn im 
September 2015 der neue Bil-
dungsplan in Kraft tritt? Die 
Realschule Stockach ist eine 
von nur acht Erprobungsschu-
len in der Sekundarstufe I, die 
im Auftrag des Kultusministe-
riums im Bereich des Regie-
rungspräsidiums Freiburg an 
der Erprobung der Bildungs-
pläne mitwirken – und zwar in 
den Fächern Deutsch, Musik, 

Bildende Kunst, Religionslehre 
und dem neuen Fächerverbund 
»Naturphänomene und Tech-
nik«. Das teilt Brigitte Maier in 
einer Presseerklärung mit. Am 
Mittwoch, 26. März, wird die 
Realschule, vertreten durch die 
acht an der Erprobungsphase 
beteiligten Lehrer sowie zehn 
Schüler der fünften Klassen, 
auf der größten Bildungsmesse, 
der »didacta« in Stuttgart, mit 
dabei sein. 

Lernen lernen
Realschule bei »didacta«

 Eigeltingen (swb). Mit einem 
Schlag ins Genick hat ein Mann 
seinen Hund getötet. Das Tier 
war am Montag, 17. März, ge-
gen 14 Uhr vom Grundstück 
gelaufen und hatte auf der 
Straße eine Rauferei mit einem 
anderen Hund angefangen. Der 
Hund hatte schon öfter ähnli-
che Probleme gemacht. Der 
Hundehalter wird wegen des 
Verstoßes gegen das Tier-
schutzgesetz bei der Staatsan-
waltschaft angezeigt. 

Mann tötet
Hund

SHOPPEN UNTERM
TWIEL IM FRÜHLING

Der Frühling hat Einzug gehalten und 
damit auch ein Gefühl des Aufbruchs 
in der Einkaufsstadt Singen, die in 
den nächsten Tagen mit einigen be-
sonderen Aktionen aufwarten kann. 
Da wird das Thema regionales Ein-
kaufen zur richtigen Freude, wenn 
man die Innenstadt im Flair warmer 
Tage erleben kann. Was die Besucher 
der Einkaufsstadt Singen alles in den 
nächsten Tagen und Wochen erwar-
tet, kann man auf den Seiten 11 bis 13 
dieser Ausgabe des WOCHENBLATTs 
erfahren. Denn Singen zeigt sich von 
der besten Seite.

K&L 
KOMMT. 
20.03.
 NEUER-

ÖFFNUNG
August-Ruf-Straße 5

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Deutschlands
günstigster 
SUV!

schon ab 12.990,– €*
Der neue Dacia Duster
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 Stockach (sw). Gewusel, Ge-
wimmel, Gewühl. Überall krab-
belt, babbelt, zappelt es. Men-
schen schauen sich die Ausla-
gen an, Menschen stöbern in 
den Waren, Menschen handeln, 
Menschen kaufen. Bei der Kin-
derkleiderbörse der »Krabbel-
Babbel-Gruppe« und des CDU-
Stadtverbands Stockach in der 
Jahnhalle herrscht Highlife. 
Nachher wird noch mehr los 
sein, erklärt Angelika Muffler 
von der »Krabbel-Babbel-Grup-
pe« routiniert und unbeein-
druckt. Nun ja, etwa 14.000 Ar-
tikel werden angeboten, weiß 
Werner Gaiser von der CDU, 
das zieht die Massen an. 
Ein Erlös zwischen 1.800 und 
2.000 Euro wird durch die Klei-
derbörse alljährlich erwirt-
schaftet - Geld, das für Kinder 
und Jugendliche gespendet 

wird. Dieses Mal wurden am 
Rande der Veranstaltung drei 
städtische Kindergärten mit je 
500 Euro bedacht. Für das Geld 
haben die Beschenkten gute 
Verwendungszwecke: Der Kin-
dergarten »Kleeblatt« im Gal-
genäcker möchte sich Turnge-
räte anschaffen. Der katholi-
sche Kiga St. Marien möchte 
seinen kindgerechten Fuhrpark 
erweitern, und die evangelische 
Einrichtung wird sich eine 
Schaukel anschaffen. So weiß 
Horst Engelhard seinen Einsatz 
in guten Händen: Er und seine 
Firma Hafner in Mahlspüren im 
Tal spenden die Tische und 
Bänke für die Börse - und ma-
chen damit das Gewusel, Ge-
wimmel, Gewühl in der Jahn-
halle und das soziale Engage-
ment erst möglich. 
Wie der Veranstalter mitteilt, 

hatten sich in diesem Jahr we-
gen des großen Andrangs auch 
lange Schlagen und Wartezei-
ten gebildet, was zu Unmutsäu-
ßerungen bei den Besuchern 
führte. Das hatte laut Organisa-
toren verschiedene Gründe: 
»Erstmals haben wir an unseren 
drei Kassen Scanner eingesetzt, 
die leider nicht optimal funk-
tioniert haben. Diese haben wir 
aber nach kurzer Zeit gegen 
manuelle Rechner ausge-
tauscht.« Der Ansturm war zu-
dem so groß gewesen, wie seit 
vielen Jahren nicht mehr. Und: 
Viele Etiketten waren auf un-
terschiedlichen Papieren abge-
druckt, waren teils überklebt, 
teils beschädigt und damit 
nicht einlesbar. Die Veranstalter 
wollen für die nächste Börse ei-
ne Lösung finden und einen 
besseren Ablauf gewährleisten.

Das zieht die Massen an
Kleiderbörse mit sozialem Touch

Mitglieder der »Krabbel-Babbel-Gruppe« und des CDU-Stadtverbands spendeten den Erlös aus der Kin-
derkleiderbörse an den Kindergarten »Kleeblatt« sowie dem evangelischen und katholischen Kindergarten.

Eigeltingen (swb). Fantasie ist 
hilfreich. Doch sie kann auch 
während des Nachmittags kom-
men. »Einen Besuch in Wichtel-
hausen« hat die BUND-Kinder-
gruppe aus Eigeltingen am 
Mittwoch, 26. März, auf dem 
Programm stehen. Treffpunkt 
ist um 15 Uhr am Grillplatz am 
Wald an der Abzweigung von 
der B 31 zwischen Nenzingen 
und Eigeltingen in Richtung 
»Erdbärchen-Bruderhof«. Kon-
takt und Infos gibt es bei Wal-
traud Kostmann unter der Tele-
fonnummer 07774/10 72 oder 
0172/7 40 64 14. Die Veranstal-
tung endet um 16.30 Uhr. 

Suche nach 
den Wichteln 

Stockach (sw). Das war schon 
clever. Ende des 19. Jahrhun-
derts wurde im Großherzogtum 
Baden eine umfangreiche Fra-
gebogenaktion gestartet, in de-
ren Rahmen Menschen Aus-
kunft über ihr Alltagsleben ge-
ben sollten. Dieser historische 
Schatz bietet unzählige ge-
schichtsträchtige Reichtümer – 
ein Teil davon wurde für eine 
Wanderausstellung ausgewer-
tet. »Badisches Volksleben im 
19. Jahrhundert«, konzipiert 
vom Landesverein »Badische 
Heimat«, ist bis Samstag, 26. 
April, im Stadtmuseum im Kul-
turzentrum »Altes Forstamt« in 
der Salmannsweiler Straße 1 in 
Stockach zu sehen.
Dabei haben sich die Verant-
wortlichen aus der Fülle des in-
haltlichen Stoffes drei Themen-
schwerpunkte herausgepickt, 
verriet der Kurator Dr. Bern-
hard Öschger bei der Eröff-
nung. Die Exponate drehen 
sich um die Bereiche Ernäh-
rung, Hausbau und Kleidung. 
Dabei erfahren Besucher auch 
Kurioses: Ein Beantworter des 
Fragebogens, offensichtlich 
früher ein unglücklicher Schü-
ler, wies darauf hin, dass er und 
seine Familie drei mal die Wo-
che Fleisch essen würden. Doch 
der Lehrer, dieser Hungerleider, 
gönne sich diesen Luxus nur 
einmal wöchentlich. Beim Ka-
pitel »Kleidung« ergab sich, 
dass zum Ende des 19. Jahr-
hunderts die Bewohnerinnen 
wohlhabender, dörflicher Re-
gionen ihre Tracht gegen ande-
re Gewänder austauschten. Nur 
in wirtschaftlich schlechter ge-
stellten Gebieten behielt man 
das Altgewohnte bei – einfach, 
weil das Geld für Neuanschaf-
fungen fehlte. Tradition kann 
also auch auf ökonomischen 
Interessen fußen.
Ein erneutes Interesse, eine Re-

naissance, erleben nach dem 
Statement von Bürgermeister 
Rainer Stolz dagegen Begriffe 
wie »Heimat« und »Volk«, die 
auch durch die negativen Er-
fahrungen während der NS-
Diktatur einen »negativen 
Touch« erhalten hatten. Das 
liegt auch daran, so Dr. Sven 
von Ungern-Sternberg vom 
Verein »Badische Heimat«, dass 
diese Termini mit Deutschtüm-
melei verbunden gewesen sei-
en. Das müsse aber gar nicht 
sein, denn etwa sein Verein sei 
nicht rückwärtsgewandt, son-
dern trete aktuell für eine Iden-
tität mit der Herkunftsregion 
ein: »Badische Heimat« küm-
mere sich um Veröffentlichun-

gen, Veranstaltungen und Ver-
ankerungen der badischen 
Identität in der Bevölkerung. 
Die Ausstellung »Badisches 
Volksleben im 19. Jahrhun-
dert« ist montags bis freitags 
von 9 bis 12 Uhr, dienstags bis 
freitags von 14 bis 18 Uhr und 
samstags von 10 bis 13 Uhr im 
Stadtmuseum im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in Stock-
ach zu sehen. Am Montag, 7. 
April, hält Dr. Bernhard Ösch-
ger um 19 Uhr einen Bildvor-
trag über »Geschichte(n) vom 
Essen und Trinken in Baden«, 
den Karl Streicher mit aleman-
nischen Liedern umrahmt. In-
fos unter 07771/80 23 00 oder 
www.stockach.de.

Ein neues Heimatgefühl
Ausstellung im Stadtmuseum zeigt Baden mal anders

Die Ausstellung »Badisches Volksleben im 19. Jahrhundert« im 
Stockacher Stadtmuseum wurde von Kurator Dr. Bernhard Ösch-
ger, Dr. Sven von Ungern-Sternberg vom Verein »Badische Heimat« 
und Bürgermeister Rainer Stolz eröffnet. swb-Bild: sw
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Buchhaltungsbüro
(preisgünstig), hat noch Kapazitäten

frei. Telefon 0 77 31/94 75 67

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich frisch

100 g € 0,69

AKTION   AKTION   AKTION
Schweine-

kotelett
saftig

100 g € 0,69

immer beliebter

Schweinehals
der Klassiker für Grill und Ofen,

gerne auch gewürzt

100 g € 0,89
er ist beliebt zum Vesper

Kotelettspeck
mager, im Tannenrauch

geräuchert

100 g € 1,59

bei allen beliebt

Fleischwurst
im Ring oder

geschnitten zu Salat

100 g € 1,09

frisch aus unserer Produktion

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,09

aus schlachtfrischen Zutaten

Kalbsleberwurst
nach altem
Hausrezept

100 g € 1,29

AKTION   AKTION   AKTION

Frische
Hähnchenkeulen

100 g € 0,49
aus unserer Wursttheke

Kalbslyoner, 
Paprikalyoner,

Eierlyoner

100 g € 1,09

JETZT 
VORBEIKOMMEN:

TOLLE  
RABATT-AKTIONEN

KEV KÜCHEN- UND ELEKTRO-VERTRIEBSGESELLSCHAFT IN SINGEN MBH

REDDY Küchen & ElektroWelt
Georg-Fischer-Str. 33 · 78224 Singen
Telefon 07731-143221 · www.reddy.de

Bierschinken
mager, auch als Fleischkäse/
Portion oder in der Vierkantform
100 g                                                       1,20
Kabanossi
auch als Minisnack
100 g                                                       1,20
Hinterschinken
mager und saftig
aus dem besten Stück
100 g                                                       1,30
Schwarzwurst im Ring
ca. 400 – 500 g schwer
deftig gewürzt –
nur geschenkt ist günstiger
Stück                                                        1,95

Schweineschnitzel
aus der Oberschale geschnitten –
gerne auch paniert
100 g                                                       0,98
5-Minuten-Pfanne
in den Sorten:
Budapest herzhaft/italienisch cremig/
Jäger mit Pfeffernote/Gyros griechisch –
für die schnelle Küche
100 g                                                       0,89
Rinder-Spickbraten
Traditionsgericht
aus der mageren Rinderrolle
100 g                                                       1,20
Rumpsteak
zart gelagert / ohne Fett und Sehnen
erstklassiger Zuschnitt
100 g                                                       2,69

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Johanna Pichlmair an der 
Violine und Barbara Buntrock 
an der Viola sind am Samstag, 
22. März, um 20 Uhr im Stoka-
cher Bürgerhaus »Adler Post« 
zu hören. Karten für dieses 
Meisterkonzert gibt es im Vor-
verkauf im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« 1 in Stokach. 

Timo Wolf geht neue Wege. 
Der bisherige Hauptamtsleiter 
im Eigeltinger Rathaus wurde 
im ersten Wahlgang zum Bür-
germeister von Wüstenrot mit 
seinen etwa 6.000 Einwoh-
nern gewählt. Er setzte sich 
mit 52,9 Prozent der Stimmen 
gegen fünf Mitbewerber 
durch, teilt Eigeltingens Ver-
waltungschef Alois Fritschi 
mit. 

NEUE WEGE

MEISTERHAFT

Stockach (sw). Künstler und 
Bürger. Aussteiger und Inte-
grierter. Sonderling und Ange-
passter. Bei Christian Bering 
werden Widersprüche zur Nor-
malität. Er sang zur Gitarren-
musik deutsche Volkslieder – 
»Horch, was kommt von drau-
ßen rein«, »Mein Vater war ein 
Wandersmann«, »Hoch auf dem 
gelben Wagen«. Bodenständig, 
traditionell, solide. Und lebte 
doch 20 Jahre lang in Süßen-
mühle bei Sipplingen in einem 
umfunktionierten Bauwagen. 
Waschbecken mit auffüllbarem 
Kanister draußen vor der Tür. 
Kein Strom. Tägliches Bad im 
Bodensee. Auch im tiefsten 
Winter. Eine strahlende Persön-
lichkeit, deren Glanz und Ab-
glanz Hubert Steinmann aus 
Stockach faszinierte. Der 
selbstständige Versicherungs-
vertreter hat im Selbstverlag 
ein Buch herausgegeben, 
»Christian Bering. Der sanfte 
Rebell«, das 
er am Frei-
tag, 21. März, 
um 19 Uhr 
im Rathaus-
saal in Sipp-
lingen prä-
sentiert. Auf 
160 Seiten fängt er im gut le-
serlichen Erzählton die Biogra-
phie Christian Berings ein. 
Denn solche Menschen, eben 
Menschen wie Christian Bering, 
die des Lebens bittere Süße ge-
kostet haben, seien das »Salz in 
der Suppe der Gesellschaft«.
Geselliger Einzelgänger. Sozia-
ler Querdenker. Revolutionärer 
Pazifist. Christian Berings Cha-
rakter schillert in vielen Far-
ben. Familiäre Zahlungs-
schwierigkeiten, der gesell-
schaftliche Einbruch nach dem 
Tod des Vater und Kriegserfah-
rungen mit einer schweren Ver-
wundung auf dem Gebiet der 
heutigen Ukraine haben den 
1904 in Westfalen Geborenen 
in seinen Grundfesten erschüt-
tert. Nach einem sängerischen 

Wanderleben kam er 1946 an 
den Bodensee – ein vom Leben 
Gezeichneter mit kauzigem Hu-
mor, Mutterwitz und Qualitäten 
als viel bestauntes Original. 
Auto und Führerschein besaß 
er nicht, ein Stockacher fuhr 
ihn immer wieder zu Auftritten. 
Einmal auch nach Biberach an 
der Riß in Oberschwaben. Zur 
Belohnung sollte es ein Mittag-
essen geben. Der Stockacher 
träumte von etwas Deftigem, 
Fleischigem, Kernigem. Doch 
vor der malerischen Kulisse des 
Federsees breitete Christian Be-
ring eine Decke aus und ser-
vierte Sellerie, Gurken, Toma-
ten, Grünzeug. Der Vegetarier 
konnte nicht über seinen 
Schatten springen. Und für ei-
nen Auftritt in Hindelwangen 
sollte er 50 Mark erhalten. Die 
Veranstalter wollten mehr be-
zahlen. Das lehnte er ab. Eine 
Entlohnung in Naturalien 
nahm er an. Drei Kisten Äpfel 

wurden ge-
liefert. 
Anerkannte 
Randfigur. 
Geschätzter 
Exot. Belieb-
ter Bestaun-
ter. Christian 

Bering passte in kein Schema. 
War als Kind seiner Zeit voraus. 
Drei Mal, 1961, 1962 und 1963, 
gewann er den Grand Prix im 
dänischen Kopenhagen, erhielt 
Plattenverträge, wurde populär. 
Die Schattenseite des Ruhms: 
Behörden bemerkten sein ille-
gales Campen auf unerlaubtem 
Grund. 
1966 musste er den Bauwagen 
räumen. In einem ehemaligen 
Maleratelier fand er eine neue 
Bleibe. Doch das ist eine andere 
Geschichte. Auch eine Ge-
schichte, die Hubert Steinmann 
erzählt. 
»Christian Bering. Der sanfte 
Rebell«, ein Buch mit Musik-
CD, kann unter hubert.stein-
mann@t-online.de bestellt 
werden.

Mit bitterer Süße
Hubert Steinmanns Erstling

Stockach (sw). Ein weiteres 
Traditionsgeschäft in der 
Stockacher Oberstadt macht 
dicht: Der Uhren- und 
Schmuckladen »Metterhauser« 
in der Hauptstraße 40 schließt 
auf Ostern seine Pforten, am 
Donnerstag, 17. April, wird laut 
Betreiberin Britta Aicheler der 
letzte Öffnungstag sein. Sie 
werde Stockach verlassen, kün-
digt die Geschäftsfrau auf 
Nachfrage an, und sie wisse 
noch nicht, ob sie woanders 
wieder einen Laden eröffnen 
werde. Nach den Gründen be-
fragt wiederholt sie die oft ge-
hörten Argumente zum Nach-
teil der Oberstadt – Wegbre-
chen der Laufkundschaft, zu 
geringe Kundenfrequenz, feh-
lender Umsatz, Abwanderun-
gen in die Unterstadt. Die Viel-
falt würde in der Oberstadt feh-
len, durch die Schließung von 
»Dandler – Tisch und Trend« 
würden weniger Menschen in 
den Bereich um die Hauptstraße 
kommen, Perspektiven würden 
fehlen, so Britta Aicheler. Die 
Stadt würde sagen, dass die 
Einzelhändler selbst schuld an 
der Situation seien, doch 
gleichzeitig würde ein dm-
Markt als weiterer Kundenmag-
net in der Unterstadt angesie-
delt. Auch das Schimpfen über 
die Parkplatzsituation in der 
Oberstadt würde nichts brin-
gen, so die Einzelhändlerin. Sie 
bedauere ihren Schritt sehr, er-
klärt Britta Aicheler, doch sie 
habe sich die Schließung reif-
lich überlegt, und es sei keine 
Kurzschlusshandlung. 2010 
hatte die Geschäftsfrau den La-
den in der Oberstadt von Elfrie-
de Metterhauser übernommen.

»Metterhauser« 
schließt

Stockach (sw). Die Stadt Stock-
ach hat ihre verdienten Leis-
tungsträger im Rahmen ihrer 
Sportlerehrung im Bürgerhaus 
»Adler Post« in der Oberstadt 
ausgezeichnet. 
Aerobic: Annika Schaffart, 
Laura Sieber, Laura Stinziani, 
Corinna Schwanz, Nicole Hart-
mann, Mara Hänert, Jana 
Fuchs, Miriam Schuster, Jenny 
Müller vom TV Jahn; 
Turnen: Noel Webewr, Stefan 
Fecht vom TV Jahn; 
Schwimmen: Serafina Nohl, 
Constantin Hirschle von der TG 
Stockach; 
Badminton: Andreas Müller, 
Solveigh Berg, Maike Haupt, 
Timo Wernet, Andreas Bühler, 
Lars Wegmann vom TV Jahn; 
Kunstradfahren: Leona Bern-
hard und Dennis Auer vom 
RMSV Nenzingen; 
Tennis: Olivia Fiedler, Felix 
Meßmer, Katharina Walk, Jo-
nah Fiedler, Marvin Fiedler, Da-
niela Walk, Moritz Steinmann, 

Leo Miedtank, Maximilian 
Wurst, Niklas Schlabschi, 
Tischtennis: Patrick Seyfried; 
Reitsport: Max Konrad; 
Skisport: Elisabeth Pressel, 
Emely Fritz, Claire Armbruster, 
Sophia Meßmer, Fiona Furcht-
ner von der Skizunft Stockach, 
Tabea Gohl, Moritz Ritter, Jo-
nas Ritter, Nicolas Gohl von 
den Naturfreunden Stockach; 
Ringen: Max Glok, Marcel 
Käppeler, Dennis Glok, Patrick 
Käppeler, Stefan Käppeler; 
Fußball: Robin Windey, Jan 
Negrassus, Andreas Jenczok, 
Philipp Aicheler, Julian Schle-
gel, Fabian Roller, Lukas Tieke, 
Rene Glunk, Martin Warnke, 
Markus Graf, Amadeus Hahn, 
Dominik Schanz, Serdar Yasar, 
Alessandro Gerola, Emauele 
Gerola, Yannick Schürke, Pas-
cal Ritter, Dominic Gromotka, 
Erman Melunovic, Florian 
Wochner, Alexandro Metter-
hauser, Steffen Keller, Michael 
Frey, Marius Henkel, Antonio 

Iannone, Ari Burak, Wladimir 
Eckhardt, Marco Ruggaber, Jo-
chen Sigg, Julis Bernauer, Bog-
dan Schnick, Jürgen Klein, 
Matthias Sick, Michael Ger-
hard, Hubert Schuler vom VfR 
Stockach;
Leichtathletik: Katja Schwab, 
Frank Karotsch, Mannschaft 
Jungen der GuW Stockach mit 
Felix Meßmer, Kevin Kowinski, 
Adrian Korb, Mario Hege, Oli-
ver Löken, Nico Sikorski, Ha-
kan Baysu, Amil Melunovic, 
Lars Schuler, Remo Brindesi, 
Betreuer - Michael Knittel; 
Mannschaft Mädchen der GuW 
Stockach mit Angelina Harms, 
Lea Michel, Natalie Roloff, Ali-
da Klaiber, Alina Keller, Nata-
scha Berger, Alina Makogon-
cuk, Jennifer Martin, Betreue-
rin - Anna Kuhlicke;

Weitere Fotos und 
Berichte dazu unter 
www.wochenblatt.
net.

Dank für den Schweiß
Stadt Stockach ehrt ihre verdienten Sportler

Die Stadt Stockach zeichnete verdiente Sportler im Bürgerhaus aus. swb-Bild: sw

»Ein sanfter Rebell«: Das Leben von Christian Bering (rechts) hat 
Hubert Steinmann eingefangen. swb-Bild: sw/Steinmann

Stockach (wh). Die Jahres-
hauptversammlung des 
Schwarzwaldvereines e. V. in 
Stockach war überaus gut be-
sucht, das Vereinsheim mit ei-
nem Buller- und einem Kachel-
ofen auf hochsommerliche, 
schweißtreibende Temperaturen 
vorgeheizt und der Vorstand in 
bester Laune. »Aber wir sind 
ganz schön ins Alter gekom-
men. Uns fehlen die jungen 
Mitglieder«, schnitt Jörg Pom-
pöse, einer der Vorsitzenden, 
vorsichtig das Kernproblem des 
Vereines an und weist in die 
fröhlich gestimmte Wanderrun-
de. Die 70-, 80– bis fast 
90-Jährigen, voller Wanderlust 
und gut zu »Wanderfuß«, hof-

fen, diesem für sich selbst ak-
zeptierten Alterungsprozess 
jetzt im Verein mit Hilfe der 
beiden neu gewählten Vorsit-
zenden gegensteuern zu kön-
nen. Juliane Kehlert und Isolde 
Hauch, die für die beiden aus-
scheidenden Gerlinde Maurer 
und Wilhelm Joos im dreiköpfi-
gen Vorstand nachrücken, zei-
gen sich immer noch liebevoll 
überrascht: »Eigentlich wollten 
wir das Amt ja nicht. Aber was 
alles passieren könnte, wenn 
sich heute Abend kein neuer 
Vorstand fände, wollten wir 
uns gar nicht vorstellen. Das 
ließ uns keine Ruhe. So freuen 
wir uns auf die Zusammenar-
beit mit unserem Jörg Pompeu-

se und allen anderen und über-
nehmen als Mitglieder auch 
Verantwortung«. Das honorier-
ten die Mitglieder mit heftigem 
Applaus. Mit den beiden Da-
men im neuen Vorstand kom-
men die Herren mit nur noch 
drei Posten mit einem Vorsit-
zenden, einem Wanderwart und 
einem Wegewart in die Unter-
zahl, und die sieben Frauen mit 
zwei Vorsitzenden, einer Kas-
siererin und vier Beisitzerinnen 
bestimmen, wo die Wege hin-
führen. Für den Posten des 
Schriftführers ließ sich aber 
trotz Manfred Peters mehrmali-
gem Appell an die Versamm-
lung keine Stimme vernehmen, 
und er blieb unbesetzt. 

Versuch einer Verjüngung
 Schwarzwaldverein Stockach mit neuem Vorstand

Der neue Vorstand des Schwarzwaldvereines Stockach (v.l.n.r.) Werner Brandhöfer (Wegewart), Wilhelm 
Joos (Wanderwart), Barbara Mayer (Beisitzer), Gerlinde Maurer (Beisitzer), Margot Jäger (Beisitzer), Ri-
ta Kleinert (Kassiererin), Brigitte Herb (Beisitzer), Isolde Hauch (Vorsitzende), Jörg Pompeuse (Vorsit-
zender) und Juliane Kehlert (Vorsitzende). swb-Bild: wh

 Stockach (swb). Es geht schon 
wieder los. Die Wandergruppe 
des TV Jahn Zizenhausen ist 
am Sonntag, 30. März, bei dem 
IVV-Wandertag in Wurmlingen 
mit dabei. Startzeiten sind zwi-
schen 7 und 13 Uhr. 

Da läuft
wieder viel

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Der Förderverein des Sportver-
eins Orsingen-Nenzingen lädt 
am Freitag, 4. April, ab 20.30 
Uhr zu seiner Generalversamm-
lung in das Clubhaus am Sport-
park ein. 

Förderverein
trifft sich

h

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de
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VEREINSNACHRICHTEN

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 22. und 23. März:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst, parallel Kindergot-
tesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. i. R. Roth).
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. i. R. Roth).
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. i. R. Roth).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. von Crie-
gern).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 22. und 23. März:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Mainwangen«: Samstag, 19 

Uhr, eine Eucharistiefeier wird 
gefeiert.
»Zoznegg«: Sonntag um 9.30 
Uhr, Eucharistiefeier der Kom-
munionkinder und der Eltern.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. 
»Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr, ein Familiengottesdienst, 
der von der Gruppe »Rythm & 
Joy« musikalisch mitgestaltet 
wird.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

KURZ & BÜNDIG

GALLMANNSWEIL
NATURFREUNDE
Zu einem Dia-Abend treffen 
sich die Naturfreunde Schwan-
dorf-Gallmannsweil am Sa., 
22.3., um 20 Uhr im Clubhaus 
in Gallmannsweil.
SPORTVEREIN
Generalversammlung des 
Sportvereins Gallmannsweil ist 
am Fr., 21.3., um 20 Uhr im 
Clubhaus.

HOHENFELS
DRK
Seine Generalversammlung oh-
ne Wahlen hält der DRK-Orts-
verein Hohenfels am Mo., 
24.3., um 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Deutwang ab.
FC
Jugendversammlung und Ge-
neralversammlung mit Wahlen 
finden beim FC Hohenfels-Sen-
tenhart u. SV Liggersdorf am 
Sa., 29.3., um 18 Uhr im Club-
haus Liggersdorf statt.
GEWERBEVEREIN
Die Generalversammlung ohne 
Wahlen des Gewerbevereins 
Hohenfels findet am Mi., 26.3., 
um 20 Uhr im Gasthaus Adler 
in Liggersdorf statt.
VDK
Generalversammlung mit Wah-
len hat der VdK Wald-Hohen-
fels am Sa., 29.3., um 14 Uhr 
im Schützenhaus Ruhestetten.

MINDERSDORF
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Generalversammlung hält 
die FFW Hohenfels, Abt. Min-
dersdorf, am Fr., 21.3., um 20 
Uhr im Florianstüble im Ge-
meindehaus Mindersdorf ab.

MÜHLINGEN
AOZ
Seine Generalversammlung hat 
das AOZ am Fr., 21.3., um 20 
Uhr im Gasthaus Adler in Müh-
lingen.
BLHV
Die Generalversammlung des 

BLHV findet am Do., 20.3., um 
20 Uhr im Gasthaus Adler in 
Mühlingen statt.
HILFE FÜR MENSCHEN IN
 DER UKRAINE
Die Jahreshauptversammlung 
des Vereins Hilfe für Menschen 
in der Ukraine findet am Sa., 
29.3., um 20 Uhr im Gemeinde-
saal in Mainwangen statt. Die 
Tagesordnung sieht Berichte, 
einen Bildervortrag durch Ro-
bert Remmers, Teil-Neuwahlen, 
Anträge/Wünsche und den Be-
richt über geplante Aktionen 
2014 vor.
VDK
Seine Generalversammlung 
hält der VdK am So., 23.3., um 
14 Uhr im Gasthaus Adler in 
Mühlingen ab.
WANDERVEREIN
Zur Wanderung »Homburg« mit 
Wanderführer Benni trifft sich 
der Wanderverein am So., 
23.3., um 13 Uhr.

SCHWACKENREUTE
FÖRDERVEREIN ST. ANNA
Zur Generalversammlung trifft 
sich der Förderverein St. Anna 
Schwackenreute am Do., 20.3., 
um 20.15 Uhr bei Berthold 
Schenkel.

STOCKACH
FÖRDERVEREIN 
UMWELTZENTRUM
Die Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins UmweltZen-
trum Stockach findet am Mo., 
31.3., 19 Uhr, im Goldenen 
Ochsen statt. Tagesordnungs-
punkte sind u. a. Berichte, 
Haushaltsplan 2014 und Ge-
nehmigung des Haushaltspla-
nes, Verschiedenes. Weitere In-
fos unter 07771/4999 oder in-
fo@uz-stockach.de.
MUSIKVEREIN
Die Jahreshauptversammlung 
des Musikvereins Stockach fin-
det am Do., 20.3., um 20 Uhr 
im Hotel Paradies statt. Neben 
verschiedenen Berichten stehen 
u. a. die Punkte Neuwahlen, 

Mitgliedsbeiträge - SEPA und 
Verschiedenes auf der Tages-
ordnung. Anträge auf Ergän-
zung der Tagesordnung konn-
ten bis 13.3.2014 beim 1. Vor-
sitzenden Michael Grüninger 
eingereicht werden.
VDK
Zur Jahreshauptversammlung 
sind alle Mitglieder des VdK-
Ortsverbands Stockach am Do., 
20.3., um 14.30 Uhr ins Hotel 
Paradies in Stockach herzlich 
eingeladen. Tagesordnungs-
punkte sind u. a. Berichte, 
Wahlen, Ehrungen und Wün-
sche/Anträge.

WAHLWIES
FC
Die Generalversammlung des 
FC Wahlwies findet am Fr., 
21.3., um 20 Uhr im Clubhaus 
am Sportplatz in Wahlwies 
statt. Alle aktiven und passiven 
Mitglieder, Freunde und Gön-
ner des Vereins sind dazu ein-
geladen. Auf der Tagesordnung 
stehen neben Berichten auch 
Informationen zu den Aktiven 
und zum Jugendbereich.
FC WAHLWIES/
SV ESPASINGEN
Eine Informationsveranstal-
tung zur geplanten Zusammen-
legung des FC Wahlwies und 
des SV Espasingen findet am 
Do., 3.4., um 19.30 Uhr im 
Werner-und-Erika-Messmer-
Haus in Espasingen statt. Beide 
Vorstände wollen die Pläne 
vorstellen.

ZIZENHAUSEN
NARRENVEREINIGUNG
Die Generalversammlung der 
Narrenvereinigung Zizenhau-
sen findet am Sa., 29.3., um 20 
Uhr im Gasthaus »Hirschen« 
statt.
TV JAHN
Die Wandergruppe beteiligt sich 
am So., 30.3., beim IVV Wan-
dertag in Wurmlingen; Startzeit 
ist zwischen 7 und 13 Uhr.

ZOZNEGG
FÖRDERVEREIN UND 
MUSIKVEREIN
Die Generalversammlung von 
Förderverein und Musikverein 
Zoznegg findet am Sa., 22.3., 
um 19 Uhr im Café Sonnengold 
statt.

Raum Stockach (sw). Char-
mante Streiterin für politische 
Ziele, engagierte Ehrenamtli-
che, effiziente Organisatorin, 
energische Lobbyistin und bo-
denständige Wegbereiterin. 
Hanne Dauwalter hatte als erste 
Vorsitzende der Landfrauen des 
Bezirks Stockach-Engen alle 
diese Eigenschaften in sich ver-
eint. 2001 war sie an die Spitze 
des Vereins getreten, nun hat 
sie ihr Amt nach 13 Jahren er-
folgreicher Tätigkeit niederge-
legt. Ihre Nachfolge übernimmt 
ein dreiköpfiges Führungsteam 
aus Andrea Lang, Karina Sten-
gelin und Doris Eichkorn. 
Sie hatten gleich eine vorneh-
me Aufgabe zu erledigen: Han-
ne Dauwalter wurde für ihre 
Verdienste und ihren Einsatz 
zur Ehrenvorsitzenden ernannt. 
1994 war sie Mitglied der 
Landfrauen geworden, danach 
war sie zunächst Stellvertrete-
rin gewesen, bis sie das Amt 
der ersten Vorsitzenden über-
nahm. 2011 wurde sie für dieses 
Engagement mit dem Bundes-
verdienstkreuz gewürdigt. Be-
sonders eingesetzt hat sie sich 
für Weiterbildungsmaßnahmen, 
das Programm der Landfrauen 
ihres Bezirks, Mitgliederwer-
bung, Öffentlichkeitsarbeit und 
politische Ziele. Dabei konnte 
sie durchaus auch resolut und 
hartnäckig ihre Anliegen ver-
folgen, wie der CDU-Landtags-
abgeordnete Wolfgang Reuther 

in seinem Redebeitrag betonte. 
Stimmt. Dazu steht Hanne Dau-
walter, die in Stockach-Airach 
wohnt: »Frauen sind auch gut 
für politische Angelegenheiten, 
nicht nur für das Backen und 
Helfen.«
So hat sie‘s von Anfang an ge-
halten. Gleich nach Amtsantritt 
wurde sie mit einem handfesten 
Skandal konfrontiert: 2001 
während der BSE-Krise und der 
kursierenden Panik vor dem 
Rinderwahnsinn wollte nie-
mand mehr Rindfleisch essen. 
Dagegen mussten die Land-
frauen etwas tun und organi-

sierten einen kulinarischen 
Abend mit fünf Gastronomen 
in der Roßberghalle in Wahl-
wies. Das war der Einstieg, und 
engagiert ging es für Hanne 
Dauwalter weiter: Sie setzte 
sich auch überregional ein, ist 
Vizepräsidentin des Landfrau-
enverbands Südbaden. Dieses 
Amt wird sie noch bis zum En-
de des Jahres ausüben, dann 
wird eine Nachfolgerin ge-
wählt. Und so wird Birgitta 
Klemmer als Geschäftsführerin 
des Verbands sie vermissen. 
Doch: »Das Feld ist gut be-
stellt.« Dieser Ansicht waren 
auch die Gastredner in ihren 
Grußworten. Es habe immer 
Spaß gemacht, mit ihr zu arbei-
ten, und Hanne Dauwalter habe 
hervorragende Arbeit geleistet, 
betonte der BLHV-Geschäfts-
führer Holger Stich. Hildegard 
Schwarz vom Landwirtschafts-
amt fand für jeden einzelnen 
Anfangsbuchstaben des Wortes 
»Landfrauenarbeit« einen pas-
senden Terminus für die Schei-
dende. Und Thomas Hepperle 
als Leiter des Landwirtschafts-
amts ergänzte, dass Hanne 
Dauwalter eine Frau sei, die mit 
beiden Beinen auf dem Boden 
stehe. Birgitta Klemmer 
schließlich brachte die ehemali-
ge Landfrauen-Vorsitzende mit 
Eigenschaften wie einer positi-
ven Ausstrahlung und einer 
hervorragenden Netzwerkarbeit 
in Verbindung. 

Eine Lotsin geht von Bord
Hanne Dauwalter wird Ehrenvorsitzende 

Der neu gewählte Vorstand der Landfrauen des Bezirks Stockach-Engen bereitete Hanne Dauwalter ei-
nen rührenden und auch kulinarisch feinen Abschied. Ihre Nachfolgerinnen sind Andrea Lang, Karina 
Stengelin und Doris Eichkorn. swb-Bilder: sw

Eine Ära geht mit dem Aus-
scheiden von Hanne Dauwalter 
aus dem Vorstand der Land-
frauen zu Ende.

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
22./23.03.2014:
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR          STOCKACH, WAHLWIES, ESPASINGEN, BODMAN-LUDWIGSHAFEN, KALKOFEN, LIGGERSDORF, MINDERSDORF, 
                                          SELGETSWEILER, DEUTWANG, ZOZNEGG, SCHWACKENREUTE, HINDELWANGEN, BLEICHE, ZIZENHAUSEN, HOPPETENZELL, 
                                          WINTERSPÜREN, MAHLSPÜREN I. T., SEELFINGEN, MAHLSPÜREN I. H., RAITHASLACH, WINDEGG, HENGELAU, MÜHLINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

44.00€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

STOCKACH

0,88 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

9.654 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig
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Stockach (swb). Heißen sie nun 
»Kistenhocker« oder »Kistenro-
cker«? Schwer zu sagen, denn 
in ihrem Logo ist das »H« in 
»Hocker« durchgestrichen und 
durch ein »R« ersetzt worden. 
Nun, rocken werden sie auf je-
den Fall. Am Freitag, 21. März, 
legen Oliver Kuppel, Marcus 
Müller und Gerald Benz los und 

loten in der Maske der »Kistenr/
hocker« die Tiefen und Untiefen 
der badischen Mundart aus. 
Augenzwinkernd, skrupellos 
und alefänzig gewähren sie ab 
19.30 Uhr in »Renner‘s Besen-
beiz Winkelstüble« in der Stra-
ße Im Winkel 15 in Wahlwies 
tiefe Einblicke in die alemanni-
sche Bodensee-Seele. Da gibt es 
ein Mundart-Musik-Kabarett 
mit Spaß, Spannung und Esprit. 
Mit den »Kistenhockern« oder 
»Kistenrockern«. Mehr Infos 
unter www.kistenrocker.de.

Rocker oder 
Hocker

Die »Kistenhocker« oder »Kisten-
rocker« gewähren tiefe Einblicke 
in die alemannische Bodensee-
Seele. swb-Bild: Veranstalter 

 Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Die »Sernatingen-Schule« in 
der Buhlstraße 5 in Ludwigsha-
fen stellt sich im Rahmen eines 
Tags der offenen Tür am Sonn-
tag, 23. März, vor. Von 11 bis 
15 Uhr wird ein abwechslungs-
reiches Programm geboten, 
durch das die Schüler führen. 
So können Besucher in ver-
schiedene Workshops zu The-
men wie Kochen, Nähen, Tech-
nik, Computer oder Experimen-
te hineinschnuppern, der 
Schulchor tritt auf, und die Au-
ßenstelle der Schule in Bodman 
wird präsentiert. Der Schulför-
derverein wird sich in die Ver-
anstaltung mit einbringen, und 
auch die beiden Schulhunde 
Sandro und Scady werden zum 
Einsatz kommen. Die Schule 
möchte damit auch Werbung in 
eigener Sache machen, denn sie 
plant zum kommenden Schul-
jahr die erneute Einführung ei-
ner fünften Klasse. 

Eine Schule
stellt sich vor 

Stockach (sw). »Nehmen Sie 
zwei Aspirin und legen Sie sich 
ins Bett.« Ein bisschen mehr 
ärztliche Hilfsbereitschaft sollte 
es dann schon sein. Für die 
möchte auch das Krankenhaus 
Stockach sorgen, in dem es ver-
schiedene personelle Verände-
rungen gegeben hat. Viele ärzt-
liche Schnittstellen wurden neu 
besetzt, und das neue Kompe-
tenz-Zentrum für minimal in-
vasive Chirurgie wird am Mitt-
woch, 26. März, ab 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus »Adler Post« 
vorgestellt. Nach der Begrü-
ßung durch Bürgermeister Rai-
ner Stolz und Klinik-Geschäfts-
führer Martin Stuke spricht 
Chefarzt Dr. Markus Cober um 
19.45 Uhr über die »Neue Chi-
rurgie«. Das weitere Programm 
sieht drei zusätzliche Referate 
vor: Um 20 Uhr informiert Dr. 
Thomas Wienert, Facharzt für 
Chirurgie, über »Frakturbe-
handlung mit modernen Im-
plantaten«, und um 20.15 Uhr 
äußert sich Dr. Munir Issa, As-
sistenzarzt der Chirurgie, über 
»Aktuelles zur Sigmadivertiku-
litis (S-Darmentzündung)«. Um 
20.30 Uhr geht Dieter Burth, 
Assistenzarzt der Chirurgie, auf 
»Proktologische Krankheitsbil-
der und deren Behandlung« ein. 
Ab 20.45 Uhr laden das Kran-
kenhaus und sein Förderverein 
zu einem Imbiss und Umtrunk 
mit der Möglichkeit ein, mit 
den Referenten ins Gespräch zu 
kommen. 

Neue Chefärzte 
stellen sich vor

Stockach (swb). Am Sonntag, 
23. März, um 19 Uhr wird in 
der St. Oswaldkirche in Stock-
ach ein Ampel-Gottesdienst ge-
feiert – eine Messe gestaltet 
von Erwachsenen für Erwach-
sene mit moderner, religiöser 
Musik. Bezüglich des Inhalts 
werden die Farben der Ampel 
aufgegriffen: Rot – wie die Lie-
be, sagt »Halt an, sei aufmerk-
sam für dein Leben«; gelb – wie 
das Licht, ein Symbol des Glau-
bens, heißt »Halt inne, finde das 
Licht, finde zum Vertrauen«; 
grün – wie die Hoffnung, steht 
für »Geh mit neuer Hoffnung 
weiter deinen Weg mit Gott«. 
Bei dem Ampel-Gottesdienst 
geht es also um anhalten, inne-
halten und aufbrechen. Der 
Gottesdienst steht unter dem 
Motto »Quellfrisch«, und es mu-
siziert die Kirchenband »Nini-
ve« aus Volkertshausen. 

Gottesdienst
mit Innehalten

Stockach (swb). Die Zimmerer-
gilde kommt am Samstag, 29. 
März, zu ihrer Lätaresitzung 
zusammen. Ab 19 Uhr stehen 
im Zunftlokal »Olive« verschie-
dene Punkte wie Berichte von 
Schriftführer, Jugendwart, Kas-
sierer, Kassenprüfer und Meis-
ter sowie die Entlastung der 
Vorstandschaft an. Das Gewin-
nerlos für den Narrenbaum hat 
die Losnummer 84, Ersatznum-
mer ist Nummer 47. Der Gewin-
ner sollte sich bei dem Polier 
der Zimmerergilde unter der 
Rufnummer 07771/30 63 mel-
den. Stichtag ist Dienstag, 25. 
März, um 17 Uhr. 

Sitzung und
Narrenbaumlos

Stockach (swb). Der Tennisclub 
Stockach (TC) rüstet sich für die 
neue Saison. Am Samstag, 22. 
März, steht um 9 Uhr ein Ar-
beitseinsatz an. Die Plätze sol-
len eingesandet und das Club-
haus gereinigt werden. 

Helfer
gesucht

 Stockach (swb). Die Tourismus 
Stockach e. V. lädt zu ihrer Mit-
gliederversammlung ein. Am 
Dienstag, 25. März, um 19 Uhr 
werden im Ringhotel »Zum 
Goldenen Ochsen« personelle 
Veränderungen im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« vorge-
stellt. Auch die Übernachtungs-
zahlen in Stockach und die 
Wahl eines neuen Geschäfts-
führers stehen an. 

Personelle
Änderungen

 Stockach (swb). Der FC Wahl-
wies und der SV Epasingen 
wollen sich zu einem Verein 
zusammenschließen. Eine In-
formationsveranstaltung zu der 
geplanten Zusammenlegung 
gibt es am Donnerstag, 3. April, 
um 19.30 Uhr im Werner- und 
Erika-Messmer-Haus in Espa-
singen. Beide Vorstände freuen 
sich über ein reges Interesse 
und viele Besucher.

Sportliche
Fusion 

 Stockach (swb). Sie haben die 
langen Winterabende verkürzt. 
Warum sollten sie nicht auch 
Freude ins Frühjahr bringen? 
Spiele machen Spaß, unterhal-
ten, bilden und sind etwas für 
die ganze Familie. Neues dazu 

gibt es in der Stadtbücherei im 
Kulturzentrum »Altes Forstamt« 
in der Salmannsweilerstraße 1 
in Stockach. 20 Spiele wurden 
eingekauft und liegen zur kos-
tenlosen Ausleihe bereit. Neu 
sind etwa »Beeren klauen«, 

»Rund ums Taschengeld« oder 
»Kleine Baumeister«. Im On-
line-Katalog der Stadtbücherei 
ist unter www.stockach.de bei 
den Suchtipps eine Liste mit 
den Spielen zu finden. Denn sie 
verschönern auch den Frühling.

Action und viel Spaß 
Neues aus der Stadtbücherei Stockach 

Mühlingen (swb). Der Verein 
»Hilfe für Menschen in der 
Ukraine« aus Mühlingen hält 
am Samstag, 29. März, um 20 
Uhr seine Jahreshauptver-
sammlung im Gemeindesaal 
von Mainwangen ab.

Pläne und
Vorhaben

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 19. März 2014
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Buitoni
Italienische
Teigwaren
verschiedene
Ausformungen
1 kg = € 1,32
500 g Packung je

Deutsche 
Markenbutter
mild gesäuert, 
oder Süßrahm 
250g Packung 
(100g = –,60)

1,29

... Obst & Gemüse

Zwiebeln
aus Deutschland
Klasse I
1 kg Netz

Neuburger
eine Spezialität
aus Österreich
100 g

Steißlinger
Riedkäse
Schnittkäse,
mind.
48% Fett
i. Tr.
100 g

... Getränke
Paulaner
Weißbier
verschiedene
Sorten
1 l = € 1,40
je Kiste mit 20x
0,5 l Flaschen
zzgl. € 3,10 Pfand

Geräucherte
Bodensee-Felchen
100 g

Schlör
Apfelsaft
aus Konzentrat
1 l = € 0,83
Kiste mit 6x
1 l Flaschen
zzgl. € 2,40 
Pfand

Knax
Gewürzgurken
Abtropfgewicht
360 g
100 g = € 0,28
670 g Glas

Langnese Cremissimo
verschiedene Sorten,
tiefgefroren
1000 ml = 
€ 2,21
900 ml 
Packung

11,9999

11,9999

... so günstig

... so frisch
Krusten-
braten
vom 
Schweine-
rücken
1 kg

4,4,9999 3,993,99

–,–,7979

113,993,99

–,–,9999

–,66–,66

11,59,59

2,992,99

Paprika 
grün
aus Deutsch-
land
Klasse I
1 kg

4,4,9999

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Stockach (wh). Stadtjugend-
pfleger Frank Dei organisiert, 
unter der Schirmherrschaft der 
Stadt Stockach, zusammen mit 
Frieda Backes vom Diakoni-
schen Werk Überlingen-Stock-
ach, Andrea Lohmüller vom 
Caritasverband Singen-Hegau 
e.V. und Susanne Herz vom 
Kreisjugendamt des Landkrei-
ses Konstanz die erste soziale 
Tischmesse in Stockach. Am 
Freitag, 21. März, stellen sich 
im Bürgerhaus »Adler-Post« 
von 14 bis 17 Uhr Institutio-
nen, Initiativen, Vereine und 
Verbände vor, die in Stockach 
und Umgebung auf dem weiten 
Feld des sozialen Engagements 
tätig sind. 36 Aussteller werden 
an der Tischmesse teilnehmen, 
vielen musste Frank Dei »be-
dauerlicherweise« absagen, weil 
der Schwerpunkt der »Netz-
werk- und Infobörse« nicht nur 
in der problemorientierten Ar-
beit mit Kindern, Jugendlichen 
und mit Familien liegt. Vor al-

lem sollen die ausstellenden 
Dienstleister eine Plattform zur 
gegenseitigen Kontaktaufnah-
me erhalten, ihre Arbeitsfelder 
untereinander besprechen und 
persönliche Beziehungen knüp-
fen können. Genauso wichtig 
sei es aber auch, »der Öffent-
lichkeit die vielfältigen Aktivi-
täten der in Stockach engagier-
ten sozialen Dienstleister vor-
zustellen«.
 Darüber sind sich die vier Orga-
nisatoren ebenso einig wie über 
die unabdingbare Notwendig-
keit, dass sie ihre Arbeit nur 
dann erfolgreich leisten kön-
nen, wenn persönliche Gesprä-
che mit den Betroffenen ge-
führt und ergänzende Hilfestel-
lungen möglicherweise von an-
deren Einrichtungen geleistet 
werden können. »Wir beraten 
und helfen und machen uns 
Gedanken darüber, welche Hilfe 
überhaupt möglich ist. Und wir 
beschäftigen uns immer mit der 
Frage, wo es Verbesserungsbe-

darf gibt und ob die jetzige 
Transparenz ausreichend ist«, 
fasst es Susanne Herz zusam-
men. Der Besuch der sozialen 
Tischmesse ist öffentlich und 
kostet keinen Eintritt, wollen 
die Vier zum Abschluss des 
Pressegespräches nochmals be-
tont wissen: »Und natürlich 
bieten wir auch Getränke und 
kleine Imbisse an und hoffen 
auf regen Zuspruch der Besu-
cher«. 
Eröffnet wird die Tischmesse 
mit einem kleinen Theaterstück 
des städtischen und des evan-
gelischen Kindergartens. Da 
Bürgermeister Rainer Stolz als 
Schirmherr terminbedingt ver-
hindert ist, wird sein Stellver-
treter Wolfgang Reuther die 
Messe eröffnen. Sozialdezer-
nent Axel Gossner wird für den 
Landkreis Konstanz und Wolf-
gang Heintschel vom Caritas-
verband Singen-Hegau für die 
Wohlfahrtsverbände die Aus-
steller und Besucher begrüßen.

Soziales im Brennglas
Erste Sozialmesse im Bürgerhaus »Adler Post«

Sie hoffen auf eine große Resonanz auf ihrer Tischmesse: die Organisatoren (v.l.n.r.) Frank Dei, Susanne 
Herz, Nina Mattes, Frieda Backes und Andrea Lohmüller. swb-Bild: wh

Stockach (hs). Groß ist die 
Freude am Stockacher »Nellen-
burg-Gymnasium« über den 
mit 10.000 Euro dotierten 
Waldner-Preis. Die Auszeich-
nung, die landesweit einmal 
vergeben wird, steht für das 
Engagement der Schule im 
Rahmen des jährlich stattfin-
denden Regionalwettbewerbs 
Süd-Württemberg »Jugend 
forscht« und »Schüler experi-
mentieren«. Zum neunten Mal 
beteiligte sich die Schule an 
diesem naturwissenschaftli-
chen Wettbewerb und trumpfte 
in diesem Jahr mit sieben inno-
vativen Projekten in den Fach-
bereichen Arbeitswelt, Chemie 
und Technik auf, die 13 Schüler 
ausgetüftelt haben. 
Unterstützt und betreut wurden 
die jungen Forschertalente von 
den Lehrkräften Marion Lay-
Koch, Renate Eiberger, Annette 

Schmidt, Karin Dieterich und 
Nils Schuller. »Ich bin sehr stolz 
auf Lehrer und Schüler«, so 
Schulleiter Michael Vollmer, 
der gerne die notwendigen Res-
sourcen zur Verfügung stellt, 
um die Begabungen und Inte-
ressen der Schüler zu fördern. 
Die findigen Jungforscher 
wussten diese Ressourcen mit 
ihren pfiffigen Ideen zu nutzen 
und konnten sich von den ins-
gesamt 53 Projekten, die 102 
Teilnehmer eingereicht haben, 
mit einem Regionalsieg, zwei 
Zweitplatzierungen und einem 
Nachwuchs-Innovationspreis 
sehr erfolgreich behaupten. 
Den Regionalsieg im Rahmen 
von »Schüler experimentieren«, 
heimste die 14-jährige Samira 
Broghammer ein. Ihre Idee, aus 
Fichtennadeln Papier herzustel-
len, hat die Fach-Jury über-
zeugt. Thomas Schneider und 

Julian Zettl sicherten sich mit 
ihrem Computer-Programm zur 
Verwaltung von Mensaessen 
einen zweiten Platz im Rahmen 
von »Jugend forscht«. Mit dem 
Ziel, die Mensa-Abläufe zu op-
timieren, soll das System am 
»Nellenburg-Gymnasium« in 
die Testphase gehen. 
Die Arbeit über die bunte Welt 
von »Runge-Bildern« von Pau-
lina Luther und Saskia Müller 
erzielte eine Zweitplatzierung 
im konkurrenzstärksten Fach-
bereich Chemie. Den Nach-
wuchs-Innovationspreis erhiel-
ten Alina Hartwig und Leonie 
Schacher aus der sechsten 
Jahrgangsstufe mit ihrer selbst 
gebauten »Kaugummi-Aufblas-
maschine«. Weitere erfolgreiche 
Teilnehmer waren Emely Fritz, 
Leah Kuhn, Ruben Wächter, 
Lukas Doll, Simon Stützle und 
Anton Zickenberg. 

Mit Köpfchen und Fleiß
Ausgezeichneter Forscherfleiß am Gymnasium

Ausgezeichnete Forschertalente am Stockacher »Nellenburg-Gymnasium«: Rektor Michael Vollmer 
(links außen), Marion Lay-Koch, Renate Eiberger und Annette Schmidt freuen sich mit ihren Schülern 
über die Erfolge bei »Jugend forscht/Schüler experimentieren«. Erfolgreich waren (hintere Reihe) Simon 
Stützle, Thomas Schneider, Ruben Wächter, (mittlere Reihe) Anton Zickenberg, Julian Zettl, (vordere 
Reihe) Paulina Luther, Saskia Müller, Alina Hartwig, Samira Broghammer, Leonie Schacher und Emely 
Fritz. Im Bild fehlen Lukas Doll und Leah Kuhn. swb-Bild: hs
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Unsere 
Leistungen:

Seine Firmenphilosophie ist ein
Geheimnis seines Erfolges, denn
Frank Walter stellt seine Kunden
in den Mittelpunkt: »Sie sind der
wichtigste Erfolgsfaktor meines
Betriebs«. Stolz ist er natürlich
auch auf seine Mitarbeiter, denn
sie leben diesen Leitsatz und
sind ein Garant für den hohen
Grad an Qualität, welcher seit
sieben Jahren durch das Institut
qih (Fördergesellschaft Qualität
im Handwerk) geprüft wird. Be-

reits drei mal erhielt Maler Wal-
ter Deutschlands »höchste Aus-
zeichnung für Kundenzufrieden-
heit« auf der Zugspitze über-
reicht. 
Ein Grund dafür: Maler Walter
geht einen etwas anderen Weg
als der normale Malerbetrieb.
Neben den traditionellen Maler-
und Tapezierarbeiten hat er sich
auf ganzheitliche Leistungen
spezialisiert. Das Leistungsspek-
trum umfasst auch die klassische

Fassadengestaltung mit Schwer-
punkt Dämmung und energeti-
scher Sanierung, Bodenbeläge
aller Art, Innendämmungen und
Schimmelsanierung (TÜV-zertifi-
ziert), den Ausbau des komplet-
ten Daches zu günstigem Wohn-
raum, Trockenbau, Schall- und

Brandschutz, Speicherboden-
und Kellerdeckendämmung  so -
wie die Organisation und Koor-
dination der hierzu benötigten
Zusatzgewerke wie etwa Elektri-
ker oder Flaschner.
Als zertifiziertes Mitglied der Ini-
tiative 60+ als Fachbetrieb für

seniorenfreundliche Handwerks-
Leistungen werden zudem hohe
Maßstäbe an Sauberkeit, Zu-
satzservice wie Aus- und Einräu-
men, Zeit für gute Beratung und
gewissenhafte Ausführung ge-
setzt. »Ihr Zuhause in guten Hän-
den« – Maler Walter macht's
möglich.

Der Kunde steht im Mittelpunkt
Praktische Philosophie als Erfolgsrezept bei »Maler Walter«

Ingrid und Frank Walter
www.maler-walter.de

Altbausanierung und
energetische Sanierung,
Modernisierung und
Renovierung,
Bodenbeläge und Trockenbau,
Maler- und Lackiererarbeiten,
Wandbilder im Innen- und 
Außenbereich,
Trompe-l’oeil Malerei
Raumausstatter- und 
Stuckateurarbeiten,
Schimmelsanierung,
Asbestarbeiten geringen 
Umfangs nach TRGS,
Seniorenservice, Fassaden-
check, Urlaubsservice, 
Nachhaltige informelle
Kundenbetreuung

qih-Qualitätssiegel »sehr gut«,
TÜV-zertifizierter sachkundiger
Betrieb zur Schimmelbekämp-
fung, Sachkundenachweis zur As-
bestbehandlung und  -entfernung,
zertifiziert als Fachbetrieb für se-
niorenfreundliche Handwerksleis-
tungen »60plus«, zertifiziert als
Energieberater im Maler- und La-
ckiererhandwerk, modernste um-
weltfreundliche Technologien
zum energetischen Ausbau.

Stuckateurbetrieb 
T. DIECKMANN

Am Graben 10,
78359 Orsingen-Nenzingen
Tel. 07771 875891 
Fax 07771 875892
www.stuck-dieckmann.de

Bei uns „bröckelt” nichts ab –
auf uns können Sie sich verlassen!

Schlosserei · Metallbau
Walter Reiser

Wir bringen Metall
in Form.

Geländer · Gitter · Zäune ·
Treppen · Tore ·

Haustüren · Fenster ·
Edelstahlverarbeitung

Schlüssel und Aufsperrdienst

Höllstraße 1
78333 Stockach

Telefon 0 77 71 / 93 64-0
Telefax 0 77 71 / 93 64-20

E-Mail: info@metallbau-reiser.de
Internet: www.metallbau-reiser.de

Nenzingen

Telefon:
0 77 71 –
3 3 8 2

W I R F L I E S E N

Q U A L I T Ä T !

 Meisterbetrieb

FLIESEN  
 GREINER
FLIESEN  
 GREINER

W I

 

Himmelreichstr. 14 · 78333 Stockach
Tel. 0 77 71/914713 · www.fliesen-greiner.de

Fliesen.Greiner@t-online.de

Schreinerei
Thomas Bruggner

Talstr. 12, 78333 Stockach
Telefon 0 77 71 / 22 77

www.schreinerei-bruggner.de

»Wir überlassen

nichts dem Biber!«
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